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Abgeordneter Dipl.-Ing. Christian Schandor (FPÖ): Frau Präsidentin! Herr Bundes-

minister! Geschätzte Kolleginnen und Kollegen! Wenn man von Kostenmonitoring 

spricht, dann muss man sich einmal die unterschiedlichen Kategorien anschauen. 

Ja, Frau Kollegin, es gibt die Möglichkeit, Kosten für Schulveranstaltungen zu erheben. 

Ich darf da beispielhaft Exkursionen, Schulskitage, Wandertage, Lehrausgänge, Sport-

wochen, Sommer- oder Wintersprachreisen, Abschlussreisen, Theaterbesuche und so 

fort nennen, aber auch Kosten für Arbeitsmittel, Kopierbeiträge, Materialien, Werkstät-

tenbeiträge und so weiter lassen sich in den Schulen auflisten und auswerten und ver-

gleichen. 

Jene Kosten aber, die den Eltern für Nachhilfe, Schultasche, Hausschuhe, Stifte, GZ-

Platten, Taschenrechner, Laptop – die Liste können Sie fortsetzen – anfallen, das wird 

sehr schwierig sein, diese zu erheben und einzufordern, dass Eltern darüber Auskunft 

geben. (Zwischenruf der Abg. Cox.) 

Wenn wir uns aber die finanzielle Seite anschauen, die Unterstützungsleistungen – da 

geht es ja auch um bedarfsorientierte Unterstützung –, dann muss man auch da zum 

Beispiel Schulbuchaktion, Schülerfreifahrt, finanzielle Unterstützungen für die Teilneh-

mer an Schulveranstaltungen – Sie haben das schon angeschnitten –, Schülerbeihilfe 

oder Ermäßigung des Betreuungsbeitrages für ganztägige Schulformen und für Heime 

unterscheiden. 

Sehr oft helfen auch die Elternvereine und die Gemeinden unbürokratisch und leicht, 

aber – und das ist unser großes Problem, ich sehe das als Lehrer – viele Eltern, deren 

Kinder nicht auf die Sprachreise oder auf die Abschlussreise fahren können, schämen 

sich dafür und beantragen das Geld nicht. Da muss man die Klassenlehrer und Klas-

senvorstände ermutigen, den Eltern und auch den Schülern zu helfen, damit diese die 

Möglichkeit haben, an diesen Schulveranstaltungen teilzunehmen. 

Der Ansatz, den Sie da gewählt haben, ist durchaus interessant. Das aber bei den 

Schulen abzuladen oder von den Kolleginnen und Kollegen zusätzlich erheben zu las-

sen, halte ich nicht für den richtigen Weg. – Ich danke Ihnen. (Beifall bei FPÖ und ÖVP.) 
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